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Protokoll 
der Mitgliederversammlung des 

Segler-Fachverbandes Rheinland e.V. 
am 5. März 2016 

bei der Segelabteilung des Ruderclubs Traben-Trarbach 
 

Anwesende Mitgliedsvereine: 
• Postsport-Telekom Trier, Segelabteilung 
• Postsportverein Koblenz, Segelabteilung 
• Segelabteilung des Ruderclub Traben-Trarbach 
• Segelclub Brodenbach/Mosel 
• Segelkameradschaft Koblenz 
• Yachtclub Rhein-Mosel, Koblenz 
• Wassersportverein Oberfell 

 
Anwesende Vorstandsmitglieder: 

• Ulrich Brach, Vorsitzender 
• Peter Bersch, stv. Vorsitzender 
• Gert Weil, Sportwart 
• Georg Schneider, Schriftführer 
• Friedel Hecken, Ehrenvorsitzender 

 
Kassenprüferin: 

• Dr. Patricia Erbeldinger 
o Entschuldigt fehlend: Christoph Haussman 

 
Gäste: 

• Vorsitzender des Landesseglerverbandes Rheinland-Pfalz, Wolfgang Wagner 
• Stadtbürgermeister Patrice Langer 

 
Tagesordnungspunkt 1 – Eröffnung und Begrüßung 
Uli Brach eröffnet die Sitzung um 10.30 Uhr und begrüßt die Vereinsvertreter und den Ehren-
vorsitzenden. Er begrüßt den Stadtbürgermeister der Stadt Traben-Trarbach, Herrn Patrice 
Langer. 
Die Festlegung des Tagungsortes war bis zuletzt wegen Umbaumaßnahmen unsicher. Uli Brach 
bittet um Verständnis. 
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Im Anschluss an die Versammlung findet eine Kellerführung statt. 
Uli Brach stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen wurde; damit ist die Versammlung be-
schlussfähig. 
Tagesordnungspunkt 2 – Vorstandsberichte 
Im SFR sind derzeit 15 Vereine mit 1795 Mitgliedern organisiert. Den größten Zuwachs kann 
der SCLM verzeichnen, der 440 Mitglieder zählt. 
Der SFR hat für 2015 € 6000 vom Sportbund Rheinland erhalten, und es wurden Mitgliedsbei-
träge in Höhe von € 470 eingenommen. Die Einnnahmen wurden zum großen Teil an Vereine 
und Jugendliche in Form von Zuschüssen verteilt. Außerdem kamen Verwaltungkosten hinzu, 
die weit unter dem in der Satzung angegebenen Rahmen liegen. Ein großer Betrag in Höhe von 
€ 1200 ging an den SCLM als Zuschuss für die Anschaffung eines Kielzugvogels als Ausbil-
dungsboot. Knapp € 3000 gingen an Jugendliche als Regattakostenzuschuss. Manche hatten 
allerdings eine offensichtlich falsche IBAN angegeben, so dass eine Auszahlung nicht möglich 
war. Daher appelliert Uli Brach an die Antragsteller, eine gültige IBAN anzugeben. Außerdem 
ist die Annahme von Online-Anträgen, wie in einem Fall geschehen, nicht möglich, da eine 
handgefertigte Unterschrift nötig ist. 
Auch im vergangenen Jahr wurden wieder Zuschüsse an Vereine ausgezahlt, die Regatten ver-
anstaltet hatten. Zuschussfähig sind aber nur Regatten, die im Regattakalender des LSV ver-
zeichnet sind. 
Uli Brach lobt ausdrücklich die Veranstaltung der Rheinland-Pfalz Meisterschaft, die vom 
SCLM ausgerichtet wurde. Auch hierfür wurde ein Zuschuss gewährt. 
 
Tagesordnungspunkt 3 – Kassenbericht 
(in Tagesordnungspunkt 2 enthalten) 
 
Tagesordnungspunkt 4 – Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüferin Dr. Patricia Erbeldinger  bescheinigt dem Vorstand eine einwandfreie Kas-
senführung. Die Entlastung des Vorstandes wird beantragt. 
 
Tagesordnungspunkt 5 – Entlastung des Vorstandes 
Wolfgang Wagner wird per Akklamation zum Versammlungsleiter bestimmt. Er würdigt die 
ehrenamtliche Tätigkeit des Vorstandes und beantragt dessen Entlastung. Der Vorstand wird 
einstimmig entlastet. 
 
Tagesordnungspunkt 6 – Neuwahl des Vorstandes 
Für die Vorstandsämter werden vorgeschlagen: 

• Vorsitzender: Uli Brach (RCTT) 
• Stv. Vorsitzender: Peter Bersch (YCRM) 
• Sportwart Gert Weil (RCTT) 
• Kassiererin: Anneliese Holzapfel (RCTT) 
• Schriftführer: Georg Schneider (WSVO) 

Die Versammlung verzichtet auf die Wahl des Surfobmanns und des Jugendwarts. 
Alle Vorgeschlagenen bekunden, im Falle ihrer Wahl das Amt anzunehmen. 
Die Wahlen fallen für jeden Vorschlag einstimmig aus, und die Gewählten nehmen ihr Amt an. 
 
Tagesordnungspunkt 7 – Neuwahl der Kassenprüfer 
Dr. Patricia Erbeldinger (PST) und Christoph Haußmann (RCTT) werden einstimmig zu Kas-
senprüfern gewählt. 
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Tagesordnungspunkt 8 - Anträge 
Dem SFR liegen keine Anträge vor. 
 
Tagesordnungspunkt 9 - Verschiedenes 
Rolf Weber regt an, die regionalen Verbände aufzulösen. 
Uli entgegnet, dies sei nicht ganz einfach, da es noch die Dreiteilung der Sportbünde gibt und wir ein 
„Anhängsel“ der Sportbünde sind. 
Wolfgang Wagner führt an, die Debatte wird seit langem hitzig geführt. Organisationen entscheiden 
über ihre Belange selbst. Es gab Drohungen, Geldzuwendungen zu kürzen oder zu streichen, dies sei 
aber nie geschehen. Jeder Verband kann sich selbst auflösen. Sinn macht es aber nur, wenn alle drei 
Verbände mitmachten, für Rheinhessen und Pfalz könne das bezweifelt werden. In diesem Fall würde 
das Geld an den LSV gehen. Dann müsste die Satzung des LSV geändert werden, um die Regionen 
nachhaltig zu vertreten. 
Uli regte an, die anderen Fachverbände zu fragen. 
Hans Schröder fragt, ob es dann auch Geld für die Vereine gäbe, wie es bislang der Fall ist. Er fragt 
nach einem Stimmungsbild in der Versammlung:  
Pro: 1 Contra: 2 zu früh.: 3 
Patricia merkt an, dass bei einer Auflösung das „Familiäre“ verloren ginge, für eine Entscheidung oder 
Meinungsbildung sei es jetzt noch zu früh. 
Wolfgangs sieht Vorteile (anabhängig von der Sportart): 

1. Verwaltungsvereinfachung 
2. Mittel gezielt einsetzen 
3. Politisches Gewicht 

Aber auch Nachteil: 
1. Können unsere Interessen noch gewahrt werden. 

Uli regt an, in den Vereinen nachzufragen. 
Geog Schneider schlägt vor, eine Meinungsbildung in den Vereinen in Gang zu setzen, damit bei der 
nächsten Versammlung Zahlen vorgelegt werden können. 
Stefanie Sievert stellte die Frage, wie man die Rheinhessen und Pfälzer in dieser Sache erreichen kön-
ne? 
Wolfgang stellt aber klar, dass der  SFR sehr kooperativ sei (Jugendförderung, Ausbildungskosten 
etc...), dies ist bei den anderen Verbänden nicht der Fall. 
Rolf bedauert, dass kein 420er aus RLP in der Rangliste sei. Rolf wird kommissarischer Regionalob-
mann bei der nächsten Ferkelcup Uniqua-Versammlung, auf der Rolf dann gewählt werden soll. Er bit-
tet, die 420er Klasse im Rheinland hoch zu halten. 
Hans Schröder meint, dies sei derzeit schwierig, diese Klasse angesichts der 29er stark zu halten. Wolf-
gang fügt hinzu, dies sei ein generelles Problem, es sei eine allgemeine Erscheinung, dass die Zahl der 
Jugendlichen zurück gegangen ist, unabhängig von der Bootsklasse. 
Wolfgang fragt nach, ob die Teilnehmer an der Trainingsmaßnahme des LSV vom SFR bezuschusst 
werden können? Wolfgang schickt eine Teilnehmerliste aus dem Bereich des SFR. 
Hans regt an, einen Vortrag über Vereinsversicherung zu wiederholen. 
Wolfgang: Änderung beim Opti: Zwangsumstieg von B nach A. Die organisatorische Umsetzung sei 
noch offen. Opti-B Regatten: Lizenzpflicht für WF-Leitung und Schiedsgericht (ab 01.01.2018). 
 
Uli Brach schließt die Versammlung um 12.10 Uhr. 
 
 

 
 

Uli Brach Georg Schneider 
(Vorsitzender) (Schriftführer / Protokoll) 


